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Lehren aus der engliſchen Volkszählung

Noch liegen die Ergebniſſe der jüngſten engliſchen Volksählung nicht vollſtändig vor aber Won das was bisher

efannt geworden iſt enthält in vielen Beziehungen ſo Ueber
raſchendes daß es ſich verlohnt davon zu ſprechen Die letzte
deutſche Volkszählung hat für einen fünftährigen Zeitraum eine
ganz außerordentliche Vermehrung der Bevölkerung und
namentlich der großen und mittleren Städte ergeben Dieſe
Vermehrung hat auf der Gegenſeite allerdings ein Stocken
oder gar Zurückgehen der Bevölkerung der kleinen Städte als
Begleiterſcheinung neben ſich Nicht aber darf man für die
Geſammtheit aller deutſchen Gebiete ſagen daß zugleich die
ländliche Bevölkerung zurückgegangen ſei In einigen Gegenden

iſt auch das allerdings indeſſen im großen und
ganzen bekäme man kein zutreffendes Bild wenn man ſich nur
an dieſe Wirte Erſcheinungen hielte und es kann geſagt
werden daß die ländliche Bevölkerung zwar nicht entfernt in
dem rapiden Maße gewachſen iſt wie die der großen Städte
daß ſie aber doch zunimmt Die Geſammtbevölkerung des
Deutſchen Reiches jedenfalls iſt außerordentlich geſtiegen

Die engliſche Volkszählung findet nur in Zwiſchenräumen
von zehn Jahren ſtatt und die ſich darbietenden vorläufigen
Ergebniſſe ſind deshalb um ſo frappirender Es ſtellt ſich
nämlich heraus daß die engliſche ſtädtiſche Bevölkerung auch
nicht annähernd in dem Umfange wie die unſrige e rſe
hat Mit Ueberraſchung lieſt man daß beiſpielsweiſe Briſtol
von 206,000 nur auf 211,000 Einwohner Hull von 165,000
nur auf 183,000 Brighton von 107,000 nur auf 115,000 Ein
wohner geſtiegen iſt Liverpool nun gar und Birmingham
haben erheblich abgenommen die Bevölkerung von Liverpool
iſt von 552,000 auf 518,000 die von Birmingham von
440,000 auf 429,000 geſunken Andere Städte haben ſich zwar
etwas erheblicher vermehrt als die zuerſt genannten aber auch
bei ihnen bleibt der Prozentſatz der Zunghme ganz bedeutend
hinter dem der deutſchen Städte zurück Eine Berölkerungs
zunahme von 55,7 Proz wie ſie in Cardiff vorgekommen iſt
bildet eine abſolut vereinzelte Ausnahme Eine ſo mächtige
und aufſtrebende Stadt wie Mancheſter hat es von 462,000
Einwohnern in dieſen zehn Jahren nur auf 505,000
eine Jnduſtrieſtadt wie Bradford von 194,000 nur auf 216,000
einer der größten Kohlenhäfen der Welt wie Neweagſtle von
145,000 nur auf 186,000

Verglichen mit den Ziffern unſerer Volkszählung vom
30 November vorigen Jahres ſind das in der en keine imponirenden Ergebniſſe Die abſolut größte Zunahme die der

londoner Bevölkerung um rund 400,000 Einwohner bedeutet
prozentuirt eine Vermehrung von 10,4 Prozent in einem Jahr
zehnt während die Bevölkerung von Berlin in demſelben Jahr
ehnt um 40,7 Prozent gewachſen iſt Unſere Volkszählung
at nun aber ergeben daß die Zunahme der Reichshauptſtadt

zwar abſolut die beträchtlichſte iſt was ſich bei der Größe der
Ziffern von ſelber verſteht daß ſie aber relativ weit hinter
vielen Dutzenden geradezu von deutſchen Großſtädten und auch
mittleren Städten zurückbleibt

Noch fehlen uns die Zahlen für Schottlaud und Jrland
Bedenkt man aber die ſchwere wirthſchaftliche Noth in der
namentlich Jrland während der letzten Jahrzehnte mehr als
je zuvor geſteckt hat und von der auch Schottland nicht ver
ſchont geblieben iſt ſo iſt die Vermuthung berechtigt daß wir
aus dieſen Theilen des britiſchen Reiches Zahlen erhalten

Von der Jnkernationalen Jubilänms Kunſtansſtellung
III

Mythologiſche und bibliſche Stoffe in der aufter
deutſchen Malerei

phs Berlin 10 Juni
Wie inſtruktiv es auch iſt die Geſammtausſtellung eines

Landes zu betrachten dazwiſchen lockt doch immer die Unter
uchung wie behandelt die Malerei der ver
chiedenen Länder einen und denſelben Stoff

W unſerer Beſprechung der Kunſt Italiens konnten wir feſt
ſtellen daß gerade die Maler auf klaſſiſchem Boden ſich ganvon der en antiker Stoffe ferngehalten haben da
ſie ſelbſt bibliſche Vorwürfe nicht benutzen Aehnlich iſt es
wenn auch mke ſo auffällig in der Malerei aller außer
deutſchen Kunſtſtätten Das mythologiſche Bild iſt eigentlich
nur noch in der Malerei Englands vertreten während hier
d ſoziale Bild völlig fehlt Das Vorhandenſein des einen
as Fehlen des anderen iſt gleichzeitig die beſte Erklärung für

d überraſchende Erſcheinung daß die engliſche Malerei ſeit
ſeit ſie mit ſo durchſchlagendem Erſolge zuerſt bei uns

ekannt wurde keinen Schritt vorwärts gethan hat Wie
gine ſtille Jnſel inmitten der hochgehenden See erſcheint die
Ktige engliſche Malerei inmitten der modernen internationalen
Kunſt die wie die moderne Literatur endlich auch dem vierten
Stande ihre Theilnahme zuwendet An all den Stoffen die
L Tag und das heutige Volksleben bietet geht die engliſche
in nſt kühl vorüber Zwar hat der vielgewandte Herkomer

einem ſtimmungsvollen großen Bilde Unſer Dorf ein
tückchen Volksleben gemalt aber etwa im Stile des Vikar

ſig akefield in einer gewiſſen ſüßlich idylliſchen Darſtellung
zUumfriedeten von der randung ſozialen Treibens weltfernen
aſeins Das Jdhylliſche ſcheint überhaupt auf die engliſchen

rei viel Reiz auszuüben ſchade nur daß ſie es nicht
c eler zu malen vermögen Da malt Fr Leighton eine
S rſiteige Jdylle und eine jedes großen Zuges entbehrende

arvc ylle alles korrekt und richtig wie eine echte Akademie
et ohne jede Spur phantaſtiſcher Geſtaltung und ſelbſt
pferiſcher Kraft Sir Leighton ſcheint s vor den eigenen
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werden welche ein noch weniger erfreuliches Bild geben
dürften Irland hat ſchon wiederholt die Erſcheinung ſtarker
relativer und abſoluter Abnahme der Bevölkerung dargeboten
es wird diesmal ganz ſicher nicht anders ſein wir
uns aber nur an England im engeren Sinne und fragen wir
ob die Stockung in der Bevölkerungszunahme der Großſtädte
nicht etwa durch Vermehrung der ländlichen Bevölkerung auf
gewogen worden ſein könnte ſo will es uns jetzt ſcheinen daß
dieſe Frage nicht zu bejahen ſein wird Man muß bedenken
daß im britiſchen Königreiche eine Latifundienwirthſchaft herrſcht
wie nirgends ſonſt in Europa Das Land gehört zu neun
Zehnteln den großen Lords die die Anſiedlung eines leiſtungs
fähigen Bauernſtandes einfach nicht dulden Die Agrarfrage
hat in England ein ſo finſteres Geſicht wie in keinem zweiten
Lande Das Pächterſyſtem verhindert das Aufkommen eines
tüchtigen Kleingrundbeſitzerſtandes und der Landhunger der
wenigen Beſitzenden führt dahin daß ſogar die Reſte eines
ſelbſtändigen Bauernſtandes mehr und mehr verſchwinden
Die Bauernhöfe werden aufgekauft die dürftigen Gebäude
niedergelegt das Ackerland in Jagdgründe umgewandelt

Zum Bilde der engliſchen Zuſtände wie ſie uns die Volks
zählung kennen lehrt gehört nun aber daß man ſich ver
gegenwärtigt von welcher gewaltigen Triebkraft die Be
völkerung der britiſchen Jnſeln noch immer erfüllt iſt Neben
dem ruſſiſchen Volke hat das engliſche die ſtärkſte Tendenz zur
Vermehrung in Europa Der Ueberſchuß der Geburten über
die Todesfälle iſt nirgends größer als in England und jeden
falls viel größer als bei uns obwohl auch wir eine der erſten
Stellen in dieſer Rubrik der Statiſtik einnehmen England
und Frankreich bilden was die natürliche Bevölkerungszunahme
anlangt die beiden Pole von poſitiv und negativ Die lang
ſame thatſächliche Vermehrung der engliſchen Bevölkerung
alſo die aus den Ziffern der jüngſten Volkszählung hervor
geht beweiſt zweierlei einmal daß Jnduſtrie Landwirthſchaft
und Gewerbe des Jnſelreiches nicht mehr imſtande ſind den
Ueberſchuß des natürlichen Bevölkerungszuwachſes zu be
ſchäftigen und zu ernähren und ſodann als ſelbſtverſtändliches
Gegenſtück daß dieſe Hunderttauſende denen die Heimath
r Raum mehr gewährt den Fuß über das Meer
etzen

Wir wollen hier nicht darauf eingehen daß die außerordent
liche Vermehrnng der deutſchen Bevölkerung kein gering zu
ſchätzendes Argument gegen die rin von dem wirth
ſchaftlichen Rückgang unſerer Nation iſt ir wollen uns nur
an England und die engliſchen Zahlen halten Es ergiebt ſich
da um die letzten Reſultate zu ziehen daß die engliſche
Nation mit noch viel ſchwereren Nöthen wirthſchaftlicher
Natur zu kämpfen hat als man bis dahin geglaubt hat
Volkszählungen reden in ſolcher Hinſicht eine unerbittlich ein
dringliche Sprache Wenn nicht eine Erſchöpfung der Volks
kraft ſtattgefunden hat wie es in Frankreich thatſächlich der
Fall iſt dann bedeutet Stillſtand oder eine ſehr langſame
Vermehrung der Bevölkerung immer und unweigerlich daß die
Exiſtenzbedingungen für den größten Theil der Nation ſich
verſchlechtert haben Es ergiebt ſich aber noch ein zweites
wichtiges Moment Was England verliert das gewinnen die
engliſchen Kolonien das gewinnt der engliſche Geiſt auf dem
ganzen Erdball Als Geſammtheit angeſehen wächſt ſo das
Engländerthum gerade durch die Abſtoßung neuen und ver
mehrten Menſchenmaterials vom Mutterlande in immer
größerer Progreſſion

Dürftigkeit da hat er ſich zu helfen geſucht er wollte das

Rieſenmaß der Leiber weit über Menſchliches hinausgehen

geſtalt in der Jdylle nichts Uebermenſchliches ſondern nur
etwas Ueberlanges herausgebracht Die gleiche kalte klaſſiſche
Formengebung zeigt W B Richmonds engliſch antikiſirendes
Bild Venus und Anchiſes Die ſittſamſte Langweilig
keit kann keine treffendere Darſtellung finden als in dieſem
Bilde mit ſeiner in ein weites wallendes Gewand prüde ver
hüllten Liebesgöttin deren engliſch blonde Zartheit den Anchiſes
nimmer verführt haben würde und die noch h iſt
als der Anchiſesſprößling der Philiſter Aeneas im Vergil
Dem engliſchen Jdyllengeſchmack zuliebe erſcheinen die Gebüſche
des Jda ſorgſam gepflegt und die Täublein umflattern gar
unſchuldig die engliſch griechiſche VenusLady Selbſt Alma
Tadema der zuſammen mit den Engländern ausgeſtellt hat
vermag nicht mehr zu intereſſiren Er hat den Beſuch einer
römiſchbritiſchen Töpferei durch Kaiſer Hadrian gemalt Er
kann ſehr viel die Geſtalt des nackten die Töpferwagaren
herauftragenden Geſellen iſt meiſterhaft modellirt es ſteckt
wieder ſehr viel bedeutende Detailmalerei in dieſer Arbeit
aber von einer wirklichen Beſeelung ganz abgeſehen
die eigentlichen Vorzüge des Künſtlers das plaſtiſche Heraus
arbeiten der Einzelheiten die köſtliche Behandlung der Per
ſpektive fehlt hier gänzlich Es iſt ganz eigenthümlich und in
den Sälen ſämmtlicher ausſtellender Länder zu verfolgen wie
wenig die großen Namen ihren Ruf zu behaupten vermögen
gegenüber dem Anſturm der Neuen die vielfach mit auf
wühlender Kraft ſchaffen und mit eindringlichem Tiefblick ihre
Stoffe ſuchen wir wollen dieſe auffällige Erſcheinung bei
Betrachtung der deutſchen Malerei eingehender unterſuchen

Von den wenigen Franzoſen die trotz chauviniſtiſchen
er die Ausſtellung beſchickt haben hat einer der Pariſer
W A Bougereau einen bibliſchen Stoff behandelt Die
Frauen am Grabe Auch hier wieder nur kühle
akademiſche Darſtellung techniſch natürlich ſehr rühmenswerth
aber völlig unintereſſant Denſelben Stoff ſehen wir dann
in dem einzigen religieſen Bilde der ungariſchen Abtbeilung
dargeſtellt

dem Ungarn A v Feſztyl Sein Bild Die trauerndent

rbeiten hein geworben zu ſein wegen ihrer abſchreckenden
Frauen am Grabe Chriſti zählt nicht nur zu den beſten
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r hat nun aber bei ſeiner Sibylle und bei der Frauen G

Schon heute giebt es kein Gebiet der fremden Welttheile
wo nicht engliſche Sprache engliſche Sitte engliſche An
ſchauungsweiſe mehr und mehr die Herrſchaft erringen Dieſer
Prozeß ſcheint ſo unaufhaltſam und birgt etwas ſo Gewaltiges
in ſich daß die Kalamitäten des Mutterlandes wie ſie uns
die Volkszählung zeigt daneben ein wenig verblaſſen Auch
im alten Griechenland war es die wirthſchaftliche Noth die
die Dorier und Jonier zur Gründung von Kolonien trieb
Aber das Griechenthum hat nicht darunter gelitten ſondern es
iſt durch ſolchen Zwang erſt zur welthiſtoriſchen Größe eipor
geſtiegen

Deutſches Reich
Berlin 12 Juni Der Kaiſer begab ſich geſtern nach

mittag zu Wagen nach Spandau bezw nach den Schießſtänden
des 4 Garde Regiments z F daſelbſt um einer Einladung des
Offiziercorps entſprechend an einem Preisſchießen theilzunehmen
Nachdem Se Maj die verſchiedenen Preiſe ſelbſt an die betr
Sieger vertheilt batte kehrte er von der Landungsſtelle bei
Pichelsberge zu Schiff nach Potsdam bezw zur Matroſenſlation
zurück eute abend findet in der Jaspisgallerie des Neuen
Palais eine größere Tafel von etwa 50 Gedecken ſtatt zu
welcher der Reichskanzler und die aktiven Staatsminiſter
die Staatsſekretäre und die zur Zeit hier anweſenden Bevoll
mächtigten zum Bundesrath bezw deren Vertreter geladen ſind

Jm Auftrage der Königin von England wird das Kaiſer
liche Paar beim Betreten des engliſchen Bodens durch
Generalmajor Henry Edward und Oberſt Charington be
grüßt werden Der Vermählung des Prinzen Aribert
von Anhalt und der Prinzeſſin Luiſe von Schleswig Holſtein
in der Georgskapelle des königlichen Schloſſes zu Windſor
wohnen bei der Kaiſer und die Kaiſerin von Deutſch
land die Königin von England der Prinz und die
Prinzeſſin von Wales Prinz und PrinzeſſinChriſtian der Herzog und die Herzogin von Anhalt
Die Kaiſerin Friedrich machte heute in Wiesbaden dem
zur Kur dort weilenden König von Dänemark einen Beſuch

Der Großherzog von Schwerin gedachte ſich wie die
Meckl Nachr hören am 10 d in Genua nach Bremerbafen
einzuſchiffen und wird dort wahrſcheinlich am 21 d eintreffen
Die Ankunft in Ludwigsluſt ſteht zwei bis drei Tage ſpäter zu
erwarten Das Befinden des Großherzogs iſt trotz noch be
ſtehender ſtarker Schmerzen ein beſſeres Heute iſt Fürſt
biſchof D Kopp aus Breslau hier eingetroffen

Berlin 12 Juni Entgegen gewiſſen Ausſtrenungen
franzöſiſcher Senſationsblätter von uns nicht erwähnt Red
über einen bevorſtehenden längeren Urlaub des Grafen
Walderſeéee verlautet in Herrenhauskreiſen der Graf werde
ſchon in den nächſten Tagen zur Theilnahme an den
Berathungen hier eintreffen und mehrere Tage in der
Hauptſtadt verweilen Von etwaigen Urlaubsabſichten mit denen
e trägt iſt hier auch nicht das Mindeſte
ekann

BVerlin 12 Juni Der Beſuch Dr Stephans in
Konſtantinopel iſt für die türkiſchen Poſtverhältniſſe nicht
ohne nützliche Einwirkung geblieben Auf Befehl des Sultans
ſollen alle dortigen Poſtbeamten uniformirt werden d h an
ihrer Kleidung einen Kragenbeſatz tragen welcher ſie im Dienſte
ſofort als ſolche kenntlich macht Auf Anregung des deutſc en
Staatsſekretärs hatte der Sultan ſchon vorher die Einführung
der Poſtmandate beſchloſſen und dadurch aufs neue ſeinen Reform
eifer bethätigt

Die Hamburger Nachrichten können ſich über den
deutſchöſterreichiſchen Handelsvertrag noch immer

a

religiöſen ſondern zu den beſten Bildern überhaupt erfüllt
von tiefer Schmerzensſtimmung Vier Frauen klagen am

rabe und ganz prächtig ſind ſie in der Aeußerung ihres
Schmerzes individualiſirt Der Geſtaltung der einzelnen
Figuren entſpricht die Art ihrer Klage die dumpfe Reſignation
der Einen die ergebene Demuth der Anderen der leiden
ſchaftlich ſich hingebende Schmerz der über das Grab ſich
werfenden Dritten die brünſtige Klage der Vierten

Entſprechend dem Boden dem er entſtammt hat ein
Spanier Alejandro Ferrant einen Heiligen Sebaſtian ge
malt Mit vertiefter Empfindung hat der Maler in dem
jungen Römer der hier in den Katakomben beigeſetzt wird
den Märtyrertypus dargeſtellt aber auch die Heiligkeit
dieſes Märtyrers hat den Künſtler nicht verhindert
den Körper ſo anatomiſch als möglich darzuſtellen
Dieſes Bild gehört der Nationalgallerie in Madrid an es iſt
alſo keine neue Arbeit Die neueren ſpaniſchen Maler
wenden ſich meiſt dem modernen Volksleben zu wie die Ungarn
und die Jtaliener einige von ihnen finden freilich Gefallen an
hiſtoriſchen Darſtellungen und dies beſonders dann wenn der
Gegenſtand ein möglichſt grauſiger iſt Jn der überwiegenden
Mehrzahl aber herrſcht bei Spaniern wie in der geſammten
modernen Kunſt mit Ausnahme Englands der Zug zum
Natürlichen zum Selbſterlebten vor Sie wollen alle feſten
Boden unter den Füßen haben ſie wollen auch in der W
ihrer Stoffe des Epigonenthums ledig werden Darum
Abwendung von religiöſen und mhythologiſchen Stoffen in
deren Behandlung nur ſehr wenige es vermögen ſelbſtändig
zu ſein Zu dieſen Wenigen gehört Fritz v Uhde der

z nur ein Porträt ausgeſtellt hat und Arnold
ö n

Der große Schweizer Maler iſt zur Zeit vielleicht der
einzige der antike Stoffe ſo behandeln kann daß uns wirklich
der r Schauer vor der Majeſtät des ſchönheitsvollen

ellas wieder erfüllt den vas Spigruenrwigert um der
chulmeiſter auf dem Katheder und der mit dem inſel zu

Welcher r zwiſchen dem Franzoſen de
zerſtören ſo emſig bemüht iſt Er hat zwei Bilder antüStoſfs ausgeſtellt Welche Kraft der ächung welche Macht

der Schönheit welch ein Schweigen in Fardenſinfonieen offen
bart ſein Bild Der Weg zum Bacchustempell Und
nun vollends welche Kongeniglität in dem Bilde Meer e 4
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Nengier zu der im Bade Kauernden hinüberlugend der

t beruhigen Erſt neuerdings kamen ſie vielmehr in einemC die Weter Nene Fr Preſſe gerichteten Artikel auf die
Vehauptung zurück daß gewiſſe Kreiſe in Oeſterreich durch
den Handelsvertrag auf Koſten Deutſchlands gute Geſchäfte zu
machen gedenken es gehöre ihres der H Erachtens

ein hoher Grad von Verblendung oder Servilität dazu dieſe
Sachlage zu verkennen Die Nordd Allg Ztg nimmt
Kenntniß von dieſem Ansfalle des hamburger Blattes begnügt
ſich aber damit von einer anmaßenden Bemerkung deſſelben

reden Daneben druckt ſie eine Stelle aus der münchener
Allgem Ztg ab ein Blatt welches gleichen Beeinfluſſungen

wie die Hamb Nachr zugänglich iſt und wo geſagt
iſt die

dentſchen Unterhändler haben bei den Verhandlungen vor dem
zähen Widerſtand der öſterreichiſchen und ungariſchen Delegirten
keineswegs das Feld geräumt ſondern es gab Momente in
denen nur die Perſönliche Jntervention des Kaiſers Franz
Joſef welcher für eine Reihe von Konzeſſionen entſchied dasZuſiaudekoncmen des Abſchluſſes ermöglicht hat Nach der
wirthſchaftlichen Seite hin ſtellt ſomit der Handelsvertrag mit
OeſterreichUngarn ein Abweichen von der bisherigen deutſchen
Handelspolitik nicht oder doch nur inſoweit dar als die all
gemeine wirthſchaftliche Lage des Kontinents dies ungbweislich
gebot Unter dieſen Umſtänden glauben wir ſollte der
Handelsvertrag aus der öffentlichen Diskuſſion wenigſtens ſo
lange ausſcheiden als die Unbekanntſchaft mit dem thatſächlichen
Jnhalt eine zutreffende Beurtheilung des letzteren und ſomit
der wirthſchaftlichen Tragweite nicht ermöglicht Ueber diepolitiſche Tragweite eines derartigen Abſchluſſes an ſich mögen
die Anſichten noch auseinander gehen

Man darf die Mittheilung der Allgem Ztg für zuverläſſig
halten und auch die Nordd Allg Ztg muß ja der Anſicht
ſein daß dieſelbe richtig iſt Daß der öſterreichiſche Monarch
von Anfang an perſönlich für den Abſchluß des Vertrages
thätig war iſt nichts Neues Daß aber mehrfach nur ſein
perſönliches Eingreifen ein völliges Scheitern der Verhandlungen
hintanhalten konnte war bisher öffentlich noch nicht bekannt
Man verſteht nun manches was man vorher an den er
müdend in die Länge gezogenen Verhandlungen nicht verſtehen
konnte

Der Bundesrath faßte in der am 11 d unter dem
Vorſitz des Staatsſekretärs des Reichsſchatzamts Freiherrn
v Maltzahn abgehaltenen Plenarſitzung über die Zoll
behandlung verſchiedener Gegenſtände Beſchluß Den Anträgen
des Reichskanzlers betreffend die Abänderung von Tara
ſätzen und wegen Abänderung der auf deutſchen Kauffahrtei
ſchiffen zu führenden Muſterrollen ſowie den Geſetz
entwürfen für Elſaß Lothringen betreffend Waſſer
benntzung und Waſſerſchutz und betreffend die Fiſcherei
wurde die Zuſtimmung ertheilt nachdem über einzelne un
erhebliche Abänderungen der Vorlagen Beſchluß gefaßt war
Dem Reichskanzler wurden überwieſen mehrere Eingaben betr
die Anrechnung der Militärdienſtzeit bei der Penſionirung der
im Kommunaldienſt angeſtellten Militäranwärter
und wegen Abänderung von Beſtimmungen der Militär
Penſionsgeſetze ferner eine Eingabe des Centralvorſtandes
der kaufmänniſchen Vereine und Verbände Deutſchlands betr
die Abänderung der Gewerbe Ordnung bezüglich des
Hauſirweſens und des Detailreiſens Auf den Antrag des
Ausſchuſſes für Rechnungsweſen wurde beſchloſſen die in der
Ueberſicht der ReichsAusgaben und Einnahmen für das
Etatsjahr 1889/90 aufgeführten Etatsüberſchreitungen
ſowie außeretatsmäßigen Ausgaben vorbehaltlich der ver
fafſungsmäßigen Entlaſtung zu genehmigen

Eine längſt erſehnte Neuerung in dem Verkehr zwiſchen
Deutſchland und Oeſterreich ſoll jetzt in die Wege
geleitet werden eine Herabſetzung der Telegramm

ebühren Wie der Voſſ Ztg aus Peſt gemeldet wird
inden gegenwärtig zwiſchen der deutſchen und der öſterreich

ungariſchen Regierung darauf abzielende Verhandlungen ſtatt
Die Gebühren zwiſchen den beiden Staaten dürften wie es
heißt künftig dieſelben ſein wie im inneren Verkehr jedes der
betheiligten Länder

ſtille grotesk und eigenartig aber mit welch gewaltiger
nachſchöpferiſcher Phantaſie läßt er da vor uns eine jener
Fabelgeſtalten erſtehen mit denen naiver helleniſcher Glaube
das Reich Neptuns bevölkerte Je mehr freilich Meiſter
Böcklin ſich von dem Schablonenthum pſeudoanlikiſirender Dar
ſtellung entfernt deſto weniger gewinnt er auch die Zuſtimmung
des großen Publikums das die Eigenart ſeiner Schöpfungen
nicht verſteht das anderen Malern zum Vorwurf macht ſie
wären zu realiſtiſch und ihm vorwirft er könne nicht realiſtiſch
ſein Da hat nun Böcklin noch ein drittes Bild ausgeſtellt
das vollauf beweiſt wie realiſtiſch Böcklin auch im vulgären
Sinne des Wortes ſein kann wenn er nur will ein Bild das
ihn gleichzeitig als Satiriker und bösgrimmigen Spötter zeigt
Suſanna im Bade Der züricher Meiſter war erbittert

durch die immer und immer wiederholte konventionelle Behand
lung bibliſcher Stoffe Er ſelbſt hat vor Jahresfriſt eine

Himmelskönigin geſchaffen ein dreitheiliges Bild wobei ſeine
Eigenart beſonders in den beiden Seitendarſtellungen der
Geburt Chriſti und der Rückkehr der Maria vom heiligen

Grabe zum Ausdruck kommt Gleichzeitig mit jenem Bilde
hat Su ſanna im Bade das Atelier verlaſſen und ſeitdem
vergebens in Wien und München Aufnahme erbeten Erſt in
Berlin erſchloſſen ſich dieſem Bilde die Pforten der Ausſtellung
und auch hier giebt ſich von vielen und ſehr entgegengeſetzten
Seiten Entrüſtung über das kecke man kann wohl ſagen
burſchikoſe Bild kund Wir ſind erfreut daß dem Bilde hier
endlich zu ſeinem Rechte verholfen wird es iſt eine durchaus
berechtigte Satire auf das blöde ſtereotype Wiederholen
bibliſcher Stoffe Der eigenwillige große Künſiler hat ſeiner Er
bitterung über dieſes Zopfthum ſehr draſtiſch Ausdruck gegeben
Er malte Suſanna als beleibte Hebräerfrau die im Bade
von zwei alten Hebräern überraſcht wird Die beiden
Alten ſind paradios dargeſtellt der Eine mit lüſterner

Andere wohl mit dem Rechte des Beſitzers wohlgefällig die
runde Schulter der Ueberraſchten tätſchelnd Der Geſichts
ausdruck der Beiden iſt mit einer Meiſterſchaft gemalt die
S iſt Die Verlegenheit Suſanng s wirkt überaus
komi und vollends der Umſtand daß in einem Näpfchen
ein Stück Seife liegt alſo ein Reinigungsbad dargeſtellt wird
iſt von ſo köſtlichem Humor daß dadurch eigentlich jeder Ent
rüſtung vorgebeugt iſt Und wie iſt das e nun wieder
W dieſe rothe niedre Steinwand das Waſſerbecken dieehanblung des reichlichen Fleiſches und dann all das Neben

Regierungsrath Lehmann Direktor des Eiſenbahnbelriebs

miniſterium als vortragender Rath für EiſenbahnTarif
fragen C Hoffentlich hängt dieſe Bernfung in
ünſtigem Sinneeſcheß man ſich bisher nicht befaſſen wollte mit einer Ver

billigung der Perſonentarife

Jn Hannover iſt von der Polizei der am 27 Juni zur
Langenſalza Feier bisber dort üblich geweſene Umzugmit Fahnen von Soldaten der ehemaligen hannoverſchen Armee für

dieſes Jahr verboten worden Die nach dem Umzuge bisher
in einem Gartenetabliſſement abgehaltene Volksſeier muß auf
den Saal beſchränkt werden Unſerer Anſicht nach ſo bemerkt
dazu treffend die Frankf Ztg werden ſolche Maßregeln nur
ein engeres Zuſammenſchließen der davon betroffenen Kreiſe be
wirken

Die

amtes in Braunſchweig wurde ins t Finanz

ahl der deutſchen Arbeiterkolonien iſt jetzt
auf 22 geſtiegen Erlach in Würtemberg iſt die neueſte Die
erſte Arbeiterkolonie iſt am 22 März 1883 eröffnet es war
Paſtor v Bodelſchwingh s Schöpfung Wilhelmsdorf 1883 kamen
5 andere dazu 1884 wieder 5 1885 nur 2 1886 3 1887 keine
1888 4 1889 1 1890 keine 1891 bisher 1 Dieſe Kolonien können
insgeſammt 2685 ſtätteloſe Wanderer unterbringen und müſſen
im Winter gelegentlich noch mehr beherbergen im Sommer ſind
ſie dagegen oft nur ſpärlich beſetzt Bis zum 1 Mai waren in
dieſen Anſtalten 44,539 Perſonen aufgenommen von denen 1788
noch anweſend waren

Der Poſt zufolge hat der Kaiſer Herrn v Wiſſmann
bei deſſen jüngſter Anweſenheit in Berlin nachdem er bereits
früher für den WiſſmannDampfer 3000 M geſpendet neuerdings
wieder ſeiner lebhafteſten Unterſtützung verſichert

p Meiningen 11 Juni Von 15 Landtagsabgeordneten
iſt folgender Antrag bei dem Landtage eingebracht
worden

Der Landtag wolle beſchließen das herz Staatsminiſterium
zu erſuchen 1 dem Landtag ein Verzeichniß derjenigen Eiſen
bahnlinien vorzulegen deren Erbauung unter Zuſchußleiſtung
des Staates anzuſtreben annoch im Plan des herzogl Staats
miniſteriums liegt 2 ſich darüber zu erklären ob nicht das
herzogl Miniſterium die Bildung eines zur Beſtreitung
dieſer Zuſchüſſe insbeſondere für die dringend nothwendige
Bahn Probſtzella Wallendorf durch Aufnahme einer Landes
ſchuld für rätblich erachte 3 die Beſcheidung dieſes Erſuchens
ſo zu beſchleunigen daß die Berathung über die höchſte Pro
poſition betreffs des Bahnbaues Köppelsdorf Stockheim nicht
verzögert werde

Dieſer Antrag wird wenigſtens etwas die Gemüther auf dem
Thüringer Wald beruhigen Am letzten Sonntag hat wieder
eine Comiteſitzung der Jntereſſenten für den Bahnbau Wallen
dorf Probſtzella ſtattgefunden an der auch die beiden Landtags
abgeordneten des Bezirkes theil nahmen Die Stimmung unter
den Betheiligten war theilweiſe ſehr erregt was zu erklären
iſt wenn man in Erwägung zieht daß die Bahn ſeit dreißig
Jahren angeſtrebt iſt und nicht über die Vorarbeiten hinans
kommt Dem Landtage ſine heute mehrere Regierungs
vorlagen zugegangen darunter eine betreffs Verwilligungen
behufs Erſatzes von Ueberſchwemmungsſchäden

Gotha 12 Juni Während der hieſige freiſinnige
Reichsverein für heute abend im Schießhausſaale eine öffent
liche Verſammlung einberufen hat in welcher die Herren
Dr Harmening und Dr Fränkel über die Getreide
zölle und Brotpreiſe ſprechen werden hat die hieſige
Sozialdemokratie bereits geſtern abend im Tivoli eine
gegen die Kornzölle gerichtete Proteſtver ſammlung
abgehalten Dieſelbe war ſehr ſtark beſucht Den Vortrag
hielt Herr Reichs tagsgabg Bock Nach Schluß deſſelben ge
langte eine längere Reſolution zur Annahme welche gegen
den bekannten Beſchluß der Reichsregierung entſchiedenen Ein
ſpruch erhebt und behauptet daß durch denſelben eine be
deutende Schädigung des Volkes erfolgt Ferner wurde von
den Anweſenden dem Verlangen Ausdruck gegeben daß ſeitens
der freiſinnigen Stadtverordneten Gotha s baldigſt ein Antrag
eingebracht werden möchte die in hieſiger Stadt beſtehende
Fleiſchſteuer im Hinblick auf die gegenwärtige Nothlage
nicht länger aufrecht zu erhalten

Von anderer Seite geht uns folgende Drahtmeldung zu
Gotha 13 Juni Jn der geſtrigen gut beſuchten Ver

ſammlung der Freiſinnigen wurde auf Antrag des
Dr Harmening die Abſendung einer Petition an die Reichs
regierung betreffs Aufhebung oder mindeſtens zeitweiſer
Suspendirung der Getreidezölle beſchloſſen

Straſiburg i 12 Juni Der Land wirthſchafts
rath von ElſaßLothringen wurde heute in Gegenwart des
Statthalters Fürſten Hohenlohe durch Baron Zorn
v Bulach eröffnet Unterſtaatsſekretär v Schraut theilte
mit nach den angeſtellten Ermittelungen ſei für Winterfrüchte
im Elſaß eine Mittelernte in einzelnen Kreiſen ſogar eine noch
beſſere Ernte zu erwarten Jn Lothringen ſeien die Ausſichten
weniger befriedigend Für Sommergetreide Futter Kartoffeln
und Obſt ſeien die Ausſichten überall ſehr gut

Berlin 12 Juni S M Kanonenboot Jltis Kom
t Korvetten Kapitän Aſcher iſt geſtern in Hankow ein

getroffen

Wilhelmshaven 12 Juni Am 27 d werden die Ab
löſungsmannſchaften für die Schiffe des Kreuzergeſchwaders
Leipzig, Alexandrine und Sophie, auf dem der deutſchen

Dampfſchiffsrhederei gehörigen Schnelldampfer Kriemhild von
hier nach Chile abgehen und Anfang Auguſt daſelbſt eintreffen
Das Geſchwader ſelbſt welches auf der Reiſe dorthin die Häfen
Acapulco Mexiko und Panama und vielleicht auch einen
peruauiſchen Hafen anlaufen wird iſt Ende Juni vor Valparaiſozu erwarten Dort wird die Auswechſelung der Beſatzungen
ſtattfinden und zwar wird von der Leipzig und Sophie je
die halbe von der Alexandrine die ganze Beſatzung abgelöſtwerden Die abgelöſten Mannſchaften treten danach ſofort per

Kriemhild die Heinrreiſe an und treffen etwa Mitte September
in Wilhelmshaven ein

Preufziſcher Landtag
Abgeordnetenhaus

Eigener Bericht der Saale Ztg
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Auf der Tagesordnung ſteht zunächſt die t Berathung des
Geſetzentwurfs betr die Gewerbegerichte in der

n

Jn der Generaldiskuſſion begründet
andelsminiſter Frhr v Berlepſch die Einbringung des

Geſetzes welches die Erhaltung der rheiniſchen Gewerbegerichte
unter Anpaſſung an das Reichsgeſetz über Gewerbegerichte be
zwecke Um ihre ſegensreiche Thätigkeit als Einignungsämter zu
fördern ſei in dem neuen Geſetz die Zahl der Arbeiter derenwerk Der Kaftan des älteren Mannes iſt koloriſtiſch ganz

die das Vanze ein Beweis ein wie vollendeter
n n u wenn er nicht eben vorzöge J

wwruill

der Arbeitgeber in dem Gewerbegericht leich gemacht wöhrend
bisher die Arbeitgeber in der Majorität geweſen ſelen Ferner
ſolle der Vorſitzende um die Unparteilichkeit zu gewährleſſten
nicht mehr gewählt ſondern von der Regierung ernannt werden

mit denjenigen Fragen zuſammen mit i g

Hlerauf wird nach einer warmen Befürworkun
durch die Abgg Leemann Ctr v Cuny nul und Eber
hard konſ die Vorlage in erſter und zweiter Leſung en bloe
angenommen

Es folgt die geſtern abgebrochene Debatte über den Ankra

des Geſetzeg

ert und Gen belr Vorlegung von Materig
über Getreidebeſtände und Ernteausſichter

a Graf Kanitz konſ Jch bebaupte die ganze ländliche
Bevölkerung von Memel bis Straßburg iſt gegen die Auffaſſung
der Freiſinnigen nicht nur im Hauſe ſondern im ganzen Lande
haben wir die Majorität für unſere Anſchauung Die Sorge um
die Ernährung der Bevölkerung liegt den Herren weniger am
Herzen als die Luſt an der Agitation Das Deutſch
lands kann im Auslande nicht gewinnen durch die Angriffe die
von jener Seite gegen die Regierung gerichtet worden ſind
Beifall rechts Iſt das derſelbe Herr Rickert der noch vor

wenigen Wochen als Paladin der Kronrechte ſich gelegentlich der
Landgemeinde Ordnung aufgeſpielt hat Die Herren haben
durch ihren Antrag die Unſicherheit auf dem Getreidemarkle

eſteigert und keineswegs das Sinken der Preiſe herbeigeführtJ für meine Perſon würde einer Suspenſion der Getreidezölle

auf Zeit zugeſtimmt haben wenn die Regierung zu einen
anderen Reſultate gekommen iſt ſo erkenne ich die Richtigkeit
ihrer Gründe an Jch will auf den Handelsvertrag mit Oeſter
reich heute nicht eingehen Es handelt ſich heute um einen
vereinten Angriff der Demokraten und Sozialdemokraten gegen
die Regierung und da wiſſen wir wo unſere Partei iſt an der
Seite der Regierung Beifall rechts Die hohen Preiſe ſind
die Folge der ſchlechten Ernten den Landwirthen erwächſt daraus
kein Nutzen Wo geht es denn den Leuten beſſer auf dem Lande
oder in der Stadt Gehen Sie doch in die bexliner Ver
gnügnngslokale und ſehen Sie welche gute Geſchäfte die machen
Hier in Berlin reißt man gute Häuſer ein um Paläſte zu bauen
und wir auf dem Lande müſſen uns damit begnügen uuſere
Strohdächer zu flicken Lachen u Was nun die Ver
theuerung des Brotes betrifft o ſollten die Herren ſich doch an eine
andere W wenden als an die Regierung Die Bäcker machen
60 Proz Profit Abg Richter ruft Werden Sie doch Väcker

eiterkeit Sie verdienen alſo beim Doppelcentner Getreide das
oppelte des Zolles Jn Bezug auf die Fleiſchpreiſe zeigt ſich

daß ſie gebildet werden ohne Rückſicht auf das Sinken der Vieh
preiſe Alle die Handelsprofite vertheuern die Waaren um das
Vier bis Fünffache des Zolles Gelächter links Jn dem frei
händleriſchen Zukunftsſtaate könnte nur Abg Richter Finanz
miniſter werden es würde nicht einmal ſo viel herauskommen
um ihm ein Gehalt auszuſetzen Heiterkeit Die Kämpfe im
Reichstage fürchten wir nicht wir ſind gewohnt zuhauſe auf der
Scholle zu arbeiten Unſere Beſtrebungen dienen nicht nur der
Landwirthſchaft ſondern dem ganzen Lande zum Nutzen Die
produktiven Kräfte werden auch in Zukunft zuſammenhalten gegen
die DeſtruktionsElemente Lebhafter Beifall rechts

Abg Brömel dfr Nicht nur die Landwirthe arbeiken zu
hauſe wie der Vorredner meint ſondern alle anderen Verufs
klaſſen Dieſe anderen Berufsklaſſen aber können ſtolzer ſein auf
ihre Arbeit als die ewig bettelnden Agrarier GBeifall links
Der Miniſterpräſident hat erklärt er verzichte darauf gewiſſe
Leute zu überzeugen Wenn die Regierung aber Kenntniß hat
von außerdeutſchen Vorräthen dann hat ſie doch die Pflicht die
Geſchäftswelt über die vorhandenen Vorrälhe aufzuklären damit
dieſes Getreide gekauft werden kann Der deutſche Handel der
ſonſt ſehr gut unterrichtet iſt denkt über die Vorräthe anders
als die Regierung Entweder iſt nun der Handel ſchlecht unter
richtet oder er giebt abſichtlich falſche Nachrichten in en
Falle aber würde ſich doch Herr v Caprivi ein Verdienſt um
den ganzen Welthandel erwerben wenn er mittheilte was er
weiß Sein Material aber zu verheimlichen das iſt ein noch
nicht dageweſener Vorgang Es iſt wiederum ein Beweis wie
ſehr das agrariſche Jntereſſe nicht nur hier im Hauſe ſondern
auch bei der Regierung ausſchlaggebend iſt Herr v Erffa hat
ſich geſtern auf einen Bericht aus Amſterdam berufen Die
Amſterdamer aber haben doch gerade ein weſentliches
Intereſſe daran daß wir die Zölle behalten da
durch proſperirt doch ihr Geſchäft Die Berufung der
Regierung auf unbenannte Sachverſtändige hat keinen Werth
ſo lange man die Zuverläſſigkeit der Sachverſtändigen
nicht prüfen kann Darin ſtimme ich den Herren
bei daß wir bis zur Ernte Vorräthe haben werden denn mag
auch Regierung und Geſetzgebung ſündigen ſo viel ſie will in dengegenwärtigen Kulturverhaltmiſſen wird von auswärts immer

c beſchafft werden können Aber trotzdem haben wir wahre
dothſtandspreiſe und darum eben beſteht ein Nothſtand Die
ken Preiſe für Getreide führen naturgemäß zu einer Ein

chränkung der Ausgaben für Jnduſtrieprodukte und das führt
dann weiter zu einer Minderbeſchäftigung der Arbeiter und zu
ſozialer Noth Die Gefahr liegt nun beſonders darin daß die
hohen Getreidepreiſe nicht nur für wenige Wochen ſondern wie
man fürchten muß bis ins nächſte Jahr hinein dauern werden
Redner bekämpft dann die Ausführungen des Abg Huene über
den Terminhandel und führt dann aus daß die Agitation gegen
die Getreidezölle eine Warnung für die Regierung ſei enn
auch die Volksvertreter ſchweigen würden die Zuſtände ſelbſt
ſeien derartig daß das Volk nicht ſchweigen könne Der Brot
konſum ſei weſentlich zurückgegangen und gleichzeitig der Fleiſch
konſum nicht etwa weil der Zwiſchenhandel die Preiſe in die
Höhe treibe ſondern die Zölle Wenn die Bäckerprofite ſo groß
wären wie Graf Kanitz meint dann ſei es doch lohnender Bäcker
zu werden als Majoratsherr unter geflickten Strohdächern
Heiterkeit Eine Gefährdung der neu eingeſchlagenen Handels

politik könne durch Suspenſion der Getreidezölle nicht eintreten
Der Miniſterpräſident habe geſgat er hätte ein warmes Herz für
die ärmere Bevölkerung in den Thaten ſei aber dieſes warme
Herz nicht zu finden denn die Ermittlung des Materials ſei noch
keine That Die Gelreidepreiſe aber ſprächen doch deutlich genug
für die Schwierigkeiten mit denen die Bevölkerung jetzt zu
kämpfen habe Die gegenwärtigen Preiſe gingen weit hinaus
über die Preiſe die ſonach zu einer Suspenſion P brt hätten
Und dieſes Feſthalten an den Zöllen geſchehe in einer Zeit wo
die Regierung ſich beſonders ihrer ſozialpolitiſchen Haltung
rühme Beifall links

Liniſterpräſident v Caprivi Der Vorredner hat den Namen
eines der erſten Getreidehändler in Amſterdam genannt und
hinzugefügt der Herr wäre Konſul Er wollte damit andeuten
daß durch dieſe ſeine amtliche Stellung der Werth ſeiner Aus
ſagen verlöre Jch theile die Anſicht nicht daß jemand dadurch
daß er ein Amt bekommt an und Redlichkeit Einbuße
erleidet Jch würde auf ſeine Ausſagen denſelben Werth legen
wenn er wirklich Konſul wäre wie ſo wo er es nicht iſt Er
war nur bis 1887 Konſul

Herr Brömel hat dann der Regierung ziemlich nahe gelegt es
ſei ihre Pflicht die Nachrichten die ſie beſitzt dem Handel zu
gänglich machen damit dieſer ſich danach richten könne
glaube nicht daß das zu den Pflichten einer Regierung gehört
Sehr wahr rechts Wohin würde das führen Der Hande

würde auf Grund der Nachrichten die wir ihm geben ſich auf
dieſe oder jene Unternehmung einlaſſen manche würde glücken
manche nicht zweifellos würden alle nicht i auf das
Konto der Regierung geſetzt werden Lachen links Beifall rechts
Herr Richter meinte geſtern allerdings wir veröffentlichten ja
auch konſulare Berichte periodiſch und nähmen jetzt Anſtand die
Nachrichten die wir von unſeren Konſuln hätten im einzelnen
vorzulegen Das iſt ein Unterſchied Die periodiſchen Berichte
der Konſuln ſtützen ſich auf Grund objektlben Materials das
um Theil ſelbſt von den fremden Regierungen herausgegeben W
e ſollen dem Handel neue Gebiete öffnen oder ihn warnen

auf anderen Gebieten zu bethätigen Sie haben aber nicht den
Zweck den Handel zu Spekulgtionen nach der einen oder der
anderen Richtung zu veranlaſſen 3Nun provoziren uns die Herren immer wieder auf das wee
wir über Rußland wiſſen am meiſten und mit vollem Recht

weil wir den Roggen auf den es uns am mellten ankomut

e
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zuerſt aus Rußland beziehen
wird daraus entnehmen daß die Maſchine der Skaatsbehörde
nicht ſo langſam arbeitet einen fingerdicken Haufen Berichte
aus Rußland Heute früh haben wir neue bekommen Jch wi
eine Stelle aus denſelben verleſen ohne Nennung des Namens
und Ortes es iſt aber von einem Beamten der unter den Be
amten ſeiner Art für i eine der höchſten Stellen einnimmt
einer der zuverläſſigſten und fähigſten Er ſagt Eine Gefahr
daß wir ſelbſt bei einer im allgemeinen wenig günſtigen Ernte in
Rußland von da aus nicht genügend mit Roggen würden ver
ſorgt werden können e nach meinem Dafürhalten gewiß nicht
vor Jch würde Herrn Richter auch aus der Poſt die ich heutefrüh aus Frankreich bekommen habe den ſtenographiſchen Bericht
des franzöſiſchen Senats vorlegen können wenn ich nicht
annehmen könnte daß nach dem inzwiſchen eingetretenen ab
weiſenden Beſchluß des franzöſiſchen Abgeordnetenhauſes die Ver
dann des Senates das Jntereſſe für Herrn Richter ver
loren hätten

Herr Brömel hat ſich berufen auf einen hervorragenden Fach
mann den Herrn v Matlekovits er iſt ein bei uns bekannter
früherer öſterreichiſcher Beamter der ſich einer allgemeinen und
hohen Achtung erfreut Er hat ein dickes Buch geſchrieben über
handelspolitiſche Dinge und Zölle durch das mich durchzuarbeiten
ich mich auch bemüht habe Wenn aber dieſer Herr im vor
liegenden Falle auf ſein Urtheil citirt wird um nachzuweiſen
daß wenn er ſagt ihr könnt ſagen was ihr wollt den Handels
verträgen ſchadet es nichts ſo habe ich daran einen leiſen Zweifel
Herr Matlekovits iſt ſeiner Stellung nach Freihandelsmann und
ich habe die Beſorgniß daß wenn man auf ſein Urtheil in dieſer
Beziehung zu viel giebt doch Schwierigkeiten erwachſen könnten
wie wir das früher mit Bezug auf die Aeußerungen des Herrn
v Plener an anderer Stelle erlebt haben

Herr Brömel ſagt uns weiter wir ſollten zeigen daß wir für
die Arbeiter ein Herz haben und für ſie etwas thun ſollen
verſichere noch einmal daß das unſere Abſicht iſt und daß wir
das bei jeder Gelegenheit die ſich findet zeigen wollen Wir
glanben aber daß wir für die Arbeiter etwas thun können wenn
wir ruhige feſte ſtetige Verhältniſſe in Handel und Verkehr
bringen wir glauben daß auch damit den Arbeitern am meiſten
gedient iſt und ich berufe mich hierfür auf ein für die Herren
von jener Seite vielleicht unverdächtiges Zeugniß Der Magiſtrat
von Berlin hat vor einigen Tagen mir eine Denkſchrift eingereicht
die ſich mit der Fleiſchverſorgung von Berlin befaßt Sie iſt
von einem Fachmann aufgeſtellt welcher ſagt die Arbeiterfrage
wird erſt dann gelöſt werden wenn Gewerbe und Jnduſtrie von
der ſprungweiſen fieberhaften Anſpannung in ruhige Verhältniſſe
übergeht Dieſe ſprunghafte Anſpannung zu beſeitigen iſt unſer
Wunſch Daß die Agitation die von anderer Seite getrieben
wird im ſtande iſt daſſelbe Ziel zu fördern iſt mir zweifelhaft
Zuſtimmnug rechts

Zuletzt hat Herr Brömel der Regierung den Vorwurf gemacht
daß ſie mit den Traditionen altpreußiſcher Zollpolitik breche
Jch weiß nicht wie man uns einen Bruch mit einer Zollpolitik
in dem Augenblick vorwerfen kann wo wir an den beſtehenden
Zöllen nicht zu rütteln gewillt ſind Sehr richtig rechts Wir
ſind nicht diejenigen bie mit dieſer Politik brechen Er iſt dannin ſeinen hiſtoriſchen Reminiscenzen noch etwas weiter zurück

gegangen und hat geſagt der Bundesrath würde unfehlbar anders
gehandelt haben Jch verzichte darauf zu erkennen wie der
verfloſſene Bundesrath in der heutigen Lage gehandelt haben
würde Beifall rechts

Abg v Eynern natl Jch bin nach wie vor der Meinung
es wäre beſſer geweſen gleich am 1 Juni nach der Erklärung
des Reichskanzlers in die Diskuſſion einzutreten Graf Kanitz
klagt die Bäcker verdienen zu viel die Fleiſcher verdienen zu viel

ja es ſcheint ſo als wenn nur noch der Landwirth und der
Rittergutsbeſitzer verdienen Beifall links Was die ſtatiſtiſchen
Angaben betrifft ſo kann ja freilich jeder daraus nachweiſen
was er will Aber das kann doch nicht geleugnet werden daß
die Getreidepreiſe eine beängſtigende Höhe erreicht haben
Wenn die Regierung an ihrem Entſchluß feſthält und dadurch
ein Nothſtand entſteht ſo wäre es vielleicht möglich zur Bekämpfung
deſſelben größere Mittel aus der Lex Huene den Gemeinden zu
überweiſen Nach der Debatte vom 26 Mai hatte auch ich den

Eindruck als ob die Suspenſion der Getreidezölle ſeitens der
Regierung beabſichtigt ſei Die Regierung iſt ſeitdem zu einem
andern Entſchluß gekommen ſie hat die Suspenſion der Zölle
abgelehnt unter Rückſichtnahme auf die auswärtige Politik Ohne
dieſe Verhältniſſe genau zu kennen iſt es unmöglich darüber zu
urtheilen Wir kennen die Einzelheiten des Handelsvertrages
nicht aber wir kennen ſeine Tendenz uns wirthſchaftlich größere
Abſatzgebiete zu beſchaffen Wenn die Regierung der Meinung
iſt daß ſie mit Rückſicht auf die Handelsverträge gegenwärtig
die Getreidezölle nicht ſuspendiren kann ſo müſſen wir ihr die
alleinige Verantwortung überlaſſen Jch kann danach nicht
anders als gegen den Antrag ſtimmen

Abg Rickert Graf Kanitz meinte wir würden ſelbſt den
Schlutz der Debatte beantragen müſſen Er irrt ſich aushungern
werden Sie uns nicht und an Gründen für unſere Poſition fehlt
es uns wahrhaftig nicht Wir ſind noch lange nicht fertig Herr
v Eynern iſt unwillig über die Debatte es käme nichts dabei
Heraus Am 1 Juni ſagte derfelbe Herr v Eynern er erwarte
daß aus der Mitte des Hauſes baldmöglichſt ein Antrag geſtellt
werde welcher die legung des Materials von der Regierung
verlangt jetzt beklagt er die Stellung des Antrages Große
Heiterkeit Sie ſchlagen nach rechts und ſchlagen nach links
was Sie aber wollen iſt mir nicht klar geworden Sie haben
eine große europäiſche Zollunion im Kopf gegenüber dem ameri
kaniſchen Koloß und während Sie ſich dieſe Zukunftsphantaſie
vorgaukeln leidet unſere Bevölkerung Noth wegen der Getreide
vpreiſe Das ſind Fragen die uns näher liegen Jch bin der
Meinung jenen amerikaniſchen Koloß wird ein freihändleriſches
Europa zu überwinden wiſſen ein Europa aber welches Land
für Land Zollſchranken gegeneinander aufthürmt niemals Und
wäre Amerika freihändleriſch dann würde die ganze alte Welt
an ihm zu Grunde gehen So hoch ich die Handelsverträge
ſchätze Deutſchland wird am beſten Propaganda machen wenn
es ſich auf eigene Füße ſtellt und ſeinem Volke billiges Brot
giebt Die deutſche Nation hat die wirthſchaftliche Kraft daß ſie
den Kampf auf freihändleriſchem Gebiete aufnehmen kann Jſt
es nicht eine erbeblichere Gefahr für die Exportfähigkeit eines
Landes wenn wir unter anderen Bedingungen arbeiten als
andere Länder

Herr v Eynern nennt uns die Agitationspartei Was ſollen
dieſe leeren Redensarten Es giebt nationalliberale Männer
die nicht der Meinung des Herrn v Eynern ſind Aus Bremen
dekomme ich ein Telegramm aus Anlaß meiner geſtrigen Rede
in welchem mir geſchrieben wird daß in einer geſtern ſtatt
gehabten Volksverſammlung Männer aller Parteien und
Stände die Nothlage erkannt haben Jch bedauere daß auch
der Reichskanzler ebenſo von uns geſprochen hat Wenn er
ler eine Rede hält die in das Land hinaus geht iſt das nicht
gitation Eine erlaubte freilich Wir halten aber eine Agi

tation für ein pflichtgemäßes Eintreten für unſere Ueberzeugung
und ohne Agitation iſt ein öffentliches Leben nicht möglich
Wir haben von Parteiwegen zu keiner öffentlichen Verſammlung
Veranlaſſung gegeben Die Dinge ſprechen eben für ſich ſelber
und man verlangt von den Vertretern des Volkes daß ſie reden
wo es ihre Pflicht t Geſtern habe ich den Antrag von 1887
angeführt unter welchem der Name des Herrn v Heyden Cadow
ſteht 1886 trug eine konſervative Interpellation auch ſeine Unter
ſchrift War das nicht Agitation 1887 forderte Herr v Mir
bach in einem Cirkulare auf durch Benutzung verſchiedener
Formulare den Schein zu vermeiden als ob die Petitionen

Geſtern hatten wir Herr Richter künſtlich

werden

emacht würden So klug waren Sie damals
erteit Hier habe ich ein Cirkular des landwirthſchaftlichen

ereins zu Stolp unterzeichnet von dem dortigen Landrath mit
l dem Ortsſiegel der Ortsſchulzen Was ſagt der Herr Miniſter

präſident dazu
ie haben die 5 M in der Taſche aber wir werden ſo lange

daran rütteln bis wir ein gut Theil wieder herausbekommen
Beifall links Das betrachten wir als unſere Ehrenſache und

vornehmſte Pflicht Die Hochfluth des Schutzzolls und ſeiner Be
wegung iſt ziemlich vorüber und Graf Kanitz kann noch ſo ſehr
nach dem Bündniß mit den Jnduſtriellen rufen er wird es doch
nicht mehr lebendig machen Alſo Herr Graf Kanitz urüch du
retteſt dieſen Freund nicht mehr Heiterkeit links Wenn Graf
Kanitz meint die ganze land wirthſchaftliche Bevölkerung ſtände
hinter ihm ſo verweiſe ich ihn auf die Zuſammenſetzung des
Reichstags obgleich da das platte Land entſchieden gegenüber
den Städten erheblich begünſtigt iſt Der Reichskanzler könnte
in Bezug auf den öſterreichiſchen Handelsvertrag auch ohne Sorge
vor den Konſervativen weit kühner vorgehen Die Frage wird
nicht eher zur Ruhe kommen als bis ſie in unſerm Sinne gelöſt
iſt und auch der Vauernſtand namentlich wird einſehen wie
minimal ſein Vortheil iſt wie groß dagegen der des Großgrund
beſitzes 1887 wurde ja die Gewinnvertheilung geſchätzt Danach
betrug er für die 4 Millionen Landwirthe unter 5 ha 13 Mill
dagegen für die 25,000 Grundbeſitzer 118 Mill Da wäre esbeſten Sie ſtellten den Antrag den nothleidenden Landwirthen

eine bagre Geldunterſtützung zu geben Da würden wenigſtens
die großen Majoratsherrn ſich nicht aus den Taſchen der armen
Bevölkerung bereichern unter dem Titel einer nationalen Wirth
ſchaftspolitik

Graf Kanitz ſetzt die produktiven Kräfte des Landes zu denen
er ſich rechnet uns gegenüber die er deſtruktive Elemente nennt
Damit meint er die Millionen von Konſumenten von Beamten

ch für die ſogar das Blatt des Reichskanzlers in Friedrichsruh falls
die Preiſe ſo bleiben zu einer Erhöhung der Gehälter aufforderte
Allerdings wenn Sie weiter ſo wirken werden Sie gerade den
wirklich deſtruktiven Elementen in die Hände arbeiten Die
Konſequenz Jhrer ganzen Theorie nach welcher die Landwirth
ſchaft ſich aus eigenen Kräften nicht erhalten kann und aus dem
Säckel der Aermſten Millionen bedarf um ſich zu erhalten
Lebhafte Unruhe rechts iſt die Verſtaatlichung des Grund und
odens Diejenigen welche dem entgegentreten ſtützen die

Intereſſen der Landwirthſchaft und diejenigen welche jene
Politik verfolgen befördern die deſtruktiven Tendenzen Wenn
alſo Graf Kanitz deſtruktive Tendenzen ſehen will ſo mag er ſie
wo anders ſuchen Wir ſind in dieſer Beziehung konſervativ

rechts Wir vertreten die Anſicht der preußiſchen
önige
Der Antrag wird mit überwiegender Majorität abgelehnt

Aber wenn der Reichstag zuſammentritt dann wird
wohl die Sache ſo weit gediehen ſein um dort zur Sprache ge
bracht werden zu können Jch wünſche dem Reichskanzler bis
dahin gutes Wetter und eine gute Ernte Jn England wurde
im Jahre 1846 im Miniſterrathe ebenfalls die Aufhebung der
Getreidezölle gegen 3 Stimmen abgelehnt ganz genau dieſelben
Reden wurden damals gehalten wie wir ſie geſtern gehört haben
und 9 Monate ſpäter fielen die Getreidezölle Jch hoffe daß es
unſerer Regierung ebenſo gehen wird Jch bin aber der Ueber
zeugung daß wenn die Verhältniſſe dazu drängen werden die
jetzige Regierung aus eigener Ueberzeugung uns dasjenige frei
willig geben wird was wir bisher vergebens verlangt haben
Lebhafter Beifall links
Abg v Schalſcha Centr tadelt es daß in Volksverſamm

lungen die ſubtilſten Fragen durch Majoritäten entſchieden werden
Fragen über die die größten Nationalökonomen noch nicht einig
ſeien Die Getreidezölle ſeien ein Ausgleich gegen die durch
unſere Goldwährung entwertheten Valuten der Nachhbarſtaaten
Der Rubel trage die Schuld an den hohen Preifen Heiterkeit
und deshalb ſei er ein Gegner der Goldwährung Die Be
ſeitigung der Zölle würde nur dem Auslande zugute kommen
Bei ſeiner Einführung habe der Zoll gar keine Einwirkung auf
die Getreidepreiſe gehabt alſo könne der Zoll auch jetzt für die
hohen Preiſe nicht verantwortlich gemacht werden Je mehr
Bäcker und Fleiſcher an einem Orte vorhanden deſto theurer ſei
dort Brot und Fleiſch Redner iſt der Meinung daß eine
Hungersnoth nicht zu befürchten ſei daß die Aufhebung der Zölle
nichts nützen würde Unter den getreidebauenden Agrariern ſei
kein einziger der ſich von den Zöllen und der ärmeren Be
völkerung gemäſtet habe Es ſei doch recht ſeltſam die Getreide
importeure Leute zu nennen die ſich die Volksernährung an
gelegen ſein laſſen ſie füllten nur unerſättlich ihre Taſchen
Es ſei traurig zu denken der Miniſter geht aber der Giftbanm
bleibt beſtehen Beifall und Heiterkeit

Hierauf wird ein Antrag auf Schluß der Debatte an
genommen Das Schlußwort erhält

Abg Richter Die Zahl der für unſeren Antrag Stimmenden
wird gering ſein aber doch größer als im Reichstage die Minorität
ſein wird die gegen den Oeſterreichiſchen Handelsvertrag zu
ſtimmen wagen wird Herr v Schalſcha gehört zu meinen
Lieblingsrednern Heiterkeit Manches in ſeinen Worten iſt mir
dunkel geblieben Er hat von den wüſten Wirkungen der Er
klärung des Reichskanzlers geſprochen es hat ſich alſo die preis
ſteigernde Wirkung gezeigt ohne jede Agitation unſererſeits allein
durch die Erklärung von dem Feſthalten am Zolle Wenn Herr
v Schalſcha ſich darauf ſtützt daß ſeinerzeit die Einführung des
Getreidezolles keine Preisſteigerung herbeigeführt hat ſo vergißt
er daß damals in Erwartung des Zolles große Mengen von
Getreide im voraus eingeführt waren Wenn Hr v Schalſcha
bedauert daß in den Volksverſammlungen ſo wenig National
ökonomen vorhanden find ſo möchte ich doch bemerken daß wenn
in der Wählerſchaft des Hrn v Schalſcha mehr Nationalökonomen
wären er wahrſcheinlich gar nicht gewählt worden wäre Heiter
keit Hr v Schalſcha erinnert mich als Nationalökonom an
Joſef in Egypten Heiterkeit aber heute ſind wir doch nicht
mehr auf die Produktion eines Landes angewieſen ſondern auf
den Weltmarkt Unſer Bevölkerung vermehrt ſich alljährlich die
Zahl der bebauten Hektare aber vermehrt ſich nicht Was die
ſtatiſtiſchen Erhebungen bei uns betrifft ſo finde ich daß ſie
überhaupt nicht praktiſch genug gefertigt wird Hr v Caprivi
hat uns heute etwas aus einem Bericht über ruſſiſche Vorräthe
mitgetheilt aber wir haben die Hauptſache nicht erfahren zu
welchem Preiſe nämlich das Getreide zu haben iſt Die Rede
des Abg v Eynern entſprach der Haltung ſeiner Partei in dieſer
Frage ſeine Partei hat zum größten Theile Schuld an den
hohen Getreidezöllen und Preiſen Jemehr eine große Partei es
unterläßt in einer ſo wichtigen wirthſchaftlichen Frage eine feſte
Stellung anzunehmen deſto mehr erhalten eben die Parteien die
Oberhand die ſtatt allgemeiner nur eigene Jntereſſen vertreten
Redner geht dann kurz auf die Frage des öſterreichiſchen Handels
vertrages ein und auf den Vorſchlag des Abg v Eynern die
Mittel der lex Huene zur Bekämpfung des Nothſtandes zu ver
wenden Wozu denn aber erſt auf dieſem Umwege das Geld
wieder und zwar nur theilweiſe an die Steuerzahler zurück
gelangen laſſen Die Genoſſen des Grafen Kanitz hätten heute
mit den Freiſinnigen für den Freihandel gekämpft ſie hätten alſo
die gleiche deſtruktive Tendenz gehabt Unruhe rechts Es ſei
doch ſeltſam daß der Generalſtab der Agrarier hauptſächlich aus
Majoratsherren und Fideikommißbeſitzern beſtehe das ſeien keine

roduktiven Leute ihre ganze Produktion beſtehe oft im Unter
chreiben der Quittung über das Pachtgeld Dem Grafen
Kanitz und ſeinen Genoſſen bleibe er verborgen welches
Elend in den Keller und Hofwohnungen Berlins herrſche Lärm
rechts durch Ueberſchreien werde dieſe Thatſache nicht aus
der Welt geſchafft Wenn man ihm vorwerfe daß er die Regie

einen Miniſter t den Fürſten Bismarck niemals ſoon eke wie tie e dlrthalven den Miniſter Herrfurt

Großer rm regis her f a h hoße terkeit Rufe rechts Zurn h auſe die Rechte des Soles zu vertreten n altender

lt t h t8erſön mers v Eynern natl es ſei ihm leider durch die Geſchä
ordnung verwehrt dem Vorredner zu ankworten wie es der
Mißbrauch des Schlußwortes verdiene VBeifall rechts

Abg Richter verwahrt ſich dagegen die Geſchäftsordnung
mißbraucht zu r Er habe von ſeinem Rechte Gebrauch gemacht die Sch ußrede zu halten Das thue jeder wenn auch
d a ſeine Gegner ſo widerlegen könne wie er Große

eiterkeitHlerauf wird in namentlicher Abſtimmung der Antrag mit
egen 20 Stimmen abgelehnt

Nächſte Sitzung Sonnabend 11 Uhr Wildſchadengeſetz
Schluß 5 Uhr

rung zu ſcharf angegriſſen habe ſo müſſe er es k4f

Herrenhaus
21 Sitzung am 12 Juni 1 Uhr

Das Geſetz betr die Aenderung des Wahlverfahrens
wird unverändert angenommen und die Denkſchrift über die
führung des Anfiedlungsgeſetzes genehmigt

Das Hans beſchließt die Behandlung der Sperrgelder
Vorlage bereits am Montag Lhne Kommiſſionsberathung im

r vorzunehmen zum Referenten wird Fürſtbiſchof Kopp
eſtellt
Nächſte Sitzung Sonnabend 1 Uhr Rentenguts Vorlage

Schluß 3 Uhr

Ausland
Schweiz Die Kommiſſion des Ständerathes fär

die Vorlage betreffend den Ankauf von 50,000 Aktien der
Centralbahn beſchloß mit 4 gegen 3 Stimmen den Be
ſchlüſſen des Nationalrathes beizuſtimmen alſo den Ankauf
der Aktien zu genehmigen ſowie die Aufhebung der Beſtimmungen
über die Beſchränkungen des Stimmrechts der Großaktionäre
in den Generalverſammlungen an denen der Bund oder ein
Kanton als Aktionär theilnehmen Dagegen beſchloß die
Kommiſſion auf den Ankauf der ganzen Eentralbahn nicht
einzugehen Die Minderheit der Kommiſſion will auch dem
Ankauf der Aktien nicht zuſtimmen

Der Ständerath hat mit 21 gegen 18 Stimmen den
neuen Artikel der Bundesverfaſſung angenommen welcher
beſtinmt daß dem Bund das Banknotenmonopol zuſtehe
daß der Bund das Recht zur Ausgabe von Banknoten einer
Stgatsbank oder einer Centralaktienbank übertragen könne und
daß der Reingewinn aus den Geſchäften dieſer Bauk den
Kantonen zukomme Die letztere Beſtimmung wurde zu dent
von dem Nationalrath am 16 April d J beſchloſſenen Ent
wurf hinzugefügt Jnfolge dieſer Abänderung muß der

en Matrach über den Verfaſſungsartikel nochmals Beſchluß
faſſen

Schweden und Noriwegen Dem neuen Bulletin zufolge
iſt der Geſundheitszuſtand des Kronprinzen ein ganz
befriedigender

Belgien Auch im Becken von Charleroi macht ſich
jetzt in der Ausſtandsbewegung eine ſtarke Abſpannung
fühlbar Die allgemeine Wiederaufnahme der Arbeit iſt zu
Beginn nächſter Woche zu erwarten Die Frauen treiben ihre
Männer dazu an Seit Donnerstag ſind 2000 Bergleute
angefahren Seitens der Werke wurde die Bekanntmachung
erlaſſen daß alle die bis Montag nicht wieder eingefahren
ſind entlaſſen ſein ſollen Anderſeits ſteht auf mehreren
Werken eine Lohnverkürzung bevor welcher Umſtand Anlaß
zum theilweiſen Wiederausbruch des Ausſtandes gegeben hat
Es kamen auch einige Dynamit Attentate vor durch weiche
aber nur Fenſterſcheiben zerſtört wurden

Die Regierung trifft Vorkehrungen gegen Uebergriffe
ausſtändiger Arbeiter Sie will in der Kammer eine Geſetz
vorlage einbringen welche auf Angriffe gegen die Arbeits
freiheit eine Gefängnißſtrafe bis zu 3 Jahren feſtſetzt

Dem Kongoſtaate drohen neue unangenehme Enut
hüll ungen Ein offener Brief des Oberſten William
an König Leopold der in zwölf Punkten ſchwere Anſchuldigungen
gegen den Kongoſtaat erhebt erregt im Publikum großes Auf
ſehen Auch der Prozeß Becker Walcker erzeugt eine
ungünſtige Stimmung gegen den Kongoſtgat Bei der militär
gerichtlichen Unterſuchung wurde Becker zu dem Geſtändniß
gebracht daß er in Karema einen Mordverſuch auf den Haupt
mann Ramageker welcher inzwiſchen verſtorben iſt gemacht
habe Becker ſelbſt verlangt daß das Kriegsgericht über den
Fall aburtheile Die Jndépendance Belge bemerkt Es iſt
wünſchenswerth daß die Erledigung dieſer Angelegenheit unter
völliger Oeffentlichkeit ſtattfinde ſowohl im Jnutereſſe des
Anklägers wie des Beklagten des Kongoſtgates deſſen Anſehen
bedroht ſei

OeſterreichUngarn Der Geſetzentwurf über die Ein
beziehung von Trieſt in das allgemeine Zollgebiet vom
1 Juli d J ab ſowie betreffend die Zuſtimmung zur Ein
beziehung von Fiume ſeitens der ungariſchen Regierung wurde
unverändert in zweiter und dritter Leſung genehmigt DerHandelsminiſter Marquis Baquehem und der Finanzminiſter
Dr v Steinbach ſagten die thunlichſte Rückſichtnahme auf den
Handel von Trieſt zu dem ein ſchonender Uebergang gewährt
werden ſolle Der Handelsminiſter erwartet von den neuen
Differenzzöllen eine ſegensvolle Wirkung für den Handel nament
lich werde Trieſt ein Oelplatz erſten Ranges und gleich den aus
ländiſchen Seeplätzen ein wichtiger Jnduſtrieplatz werden
Nachher legte der Handelsminiſter das Berner Uebereinkommen
betreffend den Eiſenbahnverkehr mit dem bezüglichen
Durchführungsgeſetz vor

Frankreich Das Kolonialamt erhielt trotz wieder
holker Anfragen von dem Agenten in Brazzaville keinerlei
Nachricht uber die unter Führung des Lieutenants Crampel
nach dem Tſchadſee abgegangene Expediton

Aus Paris ſchreibt man uns Das italo franzöſiſche
Freundſchaftsverhältniß welches von einem Theile der
Republikaner angeſtrebt wird hat in Nizza wieder einen Rück
ſchlag erlitten Mehrere Chauviniſten haben dort das noch nicht
aufgeſtellte Garibaldi Denkmal mit Oel verunreinigt und dadurch
aufs neue den Haß der italieniſchen Patrioten herausgefordert
3 et iſt es der Polizei noch nicht gelungen die Thäter zu
ermitteln

Nach den neueſten Depeſchen dauert in China die Plklün
derung der chriſtlichen Miſſionen fort Die Regierung
hat beſchloſſen alle Schiffe hinzuſchicken die beim indo chineſiſchen
Geſchwader verfügbar ſind

Fortſetzung in der 1 Beilage

Bale amtel
Reiche Auswahl

Pade Tücher Bade Nützen bade Anzige
Nur deste Qualitäten Riedrigste Preise

e L W im
Malle Saale
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Kuaben Paletots in großer Auswahl 49Waſchechte Moleskin Drell Kuaben Anzüge

J Sans und Comptoir Joppen Turntuch Jagd

BVeachtenswerth J
Kie Halleſche Concurrenz Geſellſchaft

Größtes Spezial Geſchäft
für fertige Herren und Knaben Bekleidung

Leipzigerſtr 5 e 5 Leipzigerſtr 5
hält ihr enormes Lager mit allen

WVeu heiten er Safsom
ausgeſtattet dem geehrten Publikum auf das Angelegentlichſte empfohlen

Die Beſichtigung
unſerer Neuheiten iſt empfehlenswerth

Nachſtehend geben wir einen kleinen Auszug unſerer

Preis ListeBuckskin Anzüge in guter Waare und Arbeit von 10 18 Mk an
Saiſon Anzüge in allen Modefarben 1230
FaeonAnzüge das Neueſte der Saiſon 1524
J SHochelegante Anzüge in engl und franz Stoffen 18 28

ehrock Anzüge feinſte Kammgarne 2236
rühjahrs Paletots neueſte Deſſins 9517

Nouveauteé Paletots hochfeine Ausführung 1225
avelocks feinſte engliſche Stoffe 16 28chuwaloffs in allen Modefarben 1425J BuckskinJackets in allen Facons 110Burkskin Soſen Wadenſchnitt elegant ſitzend 2

Buckskin Hoſen und Weſten neueſte Deſſins 712
Jünglings Anzüge neueſte Deſſins 7513

Jünglings Paletots Nonveautes 6814Buckskin KnabenAnzügefür jedes Alter in Pliſſé

Bloufſe und Jacket Facons 7J TricotAnzüge uni und geſtreifte Deſſins 478
a

2

T

S 2 T Jglatt und mit Falt enWaſchechte Moleskin Drell u Satin Hoſen

2tuch Moleslkin
J Arbeits Anzüge c Leder Caſſinet Zwirn c 58
J Prima Hamburger Lederhoſen in allen Farben 48
Gute Arbeitshofen eJ Seidene und Piqus Weſten

Flicklappen werden gratis verabfolgt
S Grundvprinzip der Coneurrenuz Geſellſchaft S

3 Durch Leitung bewährter Zuſchneider alle Facons und ſchöner Schnitt
4 Großer Umſatz mit dem kleinſten Nutzen

S Einzel Verkauf zu wirklichen Fabrik Preiſen
Bei der Neuorganiſation haben wir ſtrenge Reellität uns zur be

J ſonderen Aufgabe gemacht und um das geehrte Publikum vor Uebervor
theilung zu wahren iſt auf jedem Stück Waare der billigſte
Verkaufspreis in deutlich erkennbaren rothen Zahlen und Druckſchrift

I verzeichnet und kann ein Abzug in welcher Form derſelbe auch verlangt 5

I werden ſollte nicht ſtattfinden SHalleſche Concurrenz Geſellſchaft

in Firma Hayer Co Halle
5 Leipz Str 5 mer S Leißz Str 5

Auch Sonntags geöffuet
o Wir bitten genau auf Firma und Hau

S

snummer zu achte

Der vorgerückten Saiſon wegen
verkaufe

leiderstoffe
etzte Neuhelten

bedeutend unter Preis
W Iichtenstein

chriſtliches Geſchäft

35 Gr Ulrichſtraße 35

n e e 2 m

Neneſte Facons in

aus und Küchen Schürzen Kinderſchürzen2 Schutz iel Schurzfellen
empfehlen

Giese h
105 Leipzigerſtraſte 105

Halleſche Stadt Anlei
von 1866

Von dem 967 500 Mark betragenden Reſt der vorbezeichneken Anleihe von welchem bereits
130,000 Mark begeben ſind legen die unterzeichneten Bankhäuſer die verbleibenden

FHearlg 837 500
zum Preiſe von 94 o zuzüglich der 3 o igen Skückzinſen vom 1 April 1891 ab zur öffent

lichen Zeichnung auf
Die Subſcription findet am

Dienstag den 16 Juni er
während der üblichen Geſchäftsſtunden ſtakt und kann nach dem Ermeſſen der Bankhäuſer jederze

geſchloſſen werden
Bei einer Ueberzeichnung des aufgelegten Betrages bleibt eine Repartition vorbehalten
In welchem Umfange die Anmeldungen berückſichtigt werden können wird den Zeichnern thun

lichſt ſchnell mitgetheilt werden
Die Bezahlung der zugetheilten Beträge kann von den Zeichnern von welchen bei der Sub

J ſeription eine 5ige Cautionsſtellung verlangt werden darf vom 24 Juni er ab bewirkt
I werden ſie muß aber wenn anderweite Vereinbarungen mit den betreffenden Zeichnungsſtellen nicht
I ſtattgefunden haben ſpäteſtens am 6 Juli er erfolgen

Halle a den 12 Juni 1891

Dennank Commandit Geſellſchaft Kllisoh Kann
S 1 Wegen Erſparung theurer Ladenmiethe außergewöhnlich billige Preiſe
J 2 Größte Auswahl neueſte Mode in allen Größen und Weiten

e
n r 7 w er nete e San ne red S er e e r e c et e2 e z 5 e J Se m e e n enden 2 J x ee s e 2 S c an e e BeS e a r S S S zt a t e S

S ee r 2 So e J r eS e S c e r e c SJ S e e c i SJ c e S S n S J S ee er S c ehen re h e e S S

De Anfertigung und Tager
eleganter ſowie auch einfacher Einrichtungen

Eigene Werkſtätten
für Polſterwaaren und Dekorationen

in modernſter geſchmackvollſter Ausführung

Permanente Ausstellung
von 40 complet eingerichteten Muſter Zimmern

Reelle Bedienung Solide Waaren Billige Preiſe
Delephon Anſchluſt Nr 540

4 n 33 s Wage L Se e e e 4 e J S 5 r 7 2r e m a e W c ve h e Bee a en e mJ J 7 r 3r 2 Ja RS r wer c958 e weltbekamte

Bettſedernfabrik
Gustav Lustig Berlin S 15Nach MOIGGCICV e tgarantirt neue vorzügl füllende

Bettfedern das Pfund 55

v e

e

Pfg
Halbdaunen das Pfd Mk 1,20on Bremerhaven Geestemünde e re tz

Von dieſen Dannen genügenSchnellste und angenehmste Route vermittelst der beliebten 3 Pfund zum größten Oberbett
Schnelldampfer aes Norddeutschen Lloyd Vervadung wird nicht berechnet

Pahrzeit 4 bis 5 Stunden jum füSalson Retourbillets über Geestemünde nach Norderney mit Sanolgrium für 15 Dank

Iweiser B über R bezw h r ewahlweiser Benutzung über Norden bezw umgekehrt oder Kombinirbare Freiluftkur n et Pflege z Be
Rundreisevmets ind an alen IInupt Bahnstationen bat rel dige Preſſe Nateres
erhältlich Fahrpläne versendet auf Anfrage Br Vriedmannber Horälentseho Iloyd in Brenen Hohenthurm

Sonntag den 14 Juni Abends 7 Uhr

Schwimmanzüge
Concert mit Fenerwerk Es ladetvon Tricot Stoſr und Reste TAusverkauf Meiſe eot Sto nd an M taem Feuertfesten Cement vorzügl Qualität offeriren hierzu ergebenſt ein

Klinkhardt Schreiber Wilhelm Weber
Badehandtücher Badehauben

Bademäntel Badelaken Schwimmhosen etc
empfiehlt in großer Auswahl E O Wecdily Pönieke

Fſr den Anzeigentheil verantwortlich W König in Halle Halle Druck und Verlag von Olto Hendel
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